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Hausarztmedizin
von A bis Z

Heute: Herzinsuffizienz, Lungenembolie
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Herzinsuffizienz = Herzschwäche

Insuffizient  ungenügend

Was ist denn normal?

• In Ruhe: 4,5 bis 5 L/Min (gesund, erwachsen)

• Bei Belastung: 6 x   bis 30 L/Min (Miguel Indurain – bis 50L/Min) 

Blutvolumen: 4-6 L
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Herzinsuffizienz = Herzschwäche

Insuffizient  ungenügend ? – Sauerstoffversorgung der Organe!

Was ist denn normal?

• In Ruhe: 4,5 bis 5 L/Min (gesund, erwachsen)

• Bei Belastung: 6 x   bis 30 L/Min (Miguel Indurain – bis 50L/Min) 

Blutvolumen: 4-6 L
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Herzinsuffizienz - Häufigkeit

1- 2 % der Bevölkerung: CH – 150‘000

< 65j:  weniger als 1 %

75 – 84j: 7 %

> 85j:  15%

 Chronische Krankheit – meist „unheilbar“

 Langsamer Beginn (selten akut) 
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Herzinsuffizienz – Symptome / Beschwerden

• Ermüdung

• Schwindel

• Atemnot 

• Schlafen mit erhöhtem Oberkörper

• Appetitlosigkeit, MD-Beschwerden

• Oedeme (Wassereinlagerung)

• Gewichtszunahme
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Herzleistung

Herz-Zeit-Volumen: Anzahl Liter pro Minute  -> 4,5-5 L/Min

Bei schleichendem Beginn, versucht das Herz zu korrigieren:

• ?

• ?
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Herzleistung

Herz-Zeit-Volumen: Anzahl Liter pro Minute  -> 4,5-5 L/Min

Bei schleichendem Beginn, versucht das Herz zu korrigieren:

• Herzfrequenz steigern – Puls schneller „Herzklopfen“

• Herzgrösse steigern (Ausdehnung) – Schlagvolumen erhöht (Versuch!)
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Herzinsuffizienz - Ursachen

Häufig: 

• KHK – Infarkt, Angina Pectoris, Ischämie

• Hypertonie (hoher Blutdruck)

• Vorhofflimmern ( unregelmässiger Puls)

• Herzklappenfehler

Selten: Kardiomyopathien (Bsp: Alkohol, Medikamente, Drogen)
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Herzinsuffizienz - Abklärung

Beschwerden / Symptome  Vermutungsdiagnose

• Gewichtszunahme!  

• Lunge abhören  

normal Rasselgeräusche:       

• Füsse / Beine anschauen

• Thoraxaufnahme

• Labor: BNP  (Hormon des Herzens   gesteigert bei Dehnung des Herzens)

(Brain Natriuretic Peptid)
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Herzinsuffizienz - Behandlung

 Entlastung des Herzens!!

Medikamente:

• Gefässerweiternde Mittel

• Betablocker

• Aldosteron-Antagonisten

• Diuretika („Wassertabletten“)

• Neu: Entresto® – Kombination zweier bisheriger (Versarten – Sacubitril)! 

Spezieller Schrittmacher
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Herzinsuffizienz – was kann ich selber tun?

 Bewegung mit Mass – Ruhepausen!

• Flüssigkeit: Balance halten   ca 1.5 Liter pro Tag

•Salz einschränken

• Gewichtskontrolle  (> 2Kg in 2 Tagen  = Wasser!) 

• Blutdruck- und Pulskontrolle

• Regelmässige Kontrolle beim Hausarzt
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www.swissheart.ch

 App
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Lungenembolie
Lungenembolie = LE

Definition

Verschluss / Verstopfung einer oder mehreren Lungenarterien

(= Gefäße, welche das Blut von Herz in die Lunge führen) durch 
Einschwemmen eines Embolus )

Embolus = mit dem Blutfluss eingeschwemmtes „Material“ wie zum 
Bsp.: Blutgerinnsel, Fruchtwasser, Fett, Luft, Bakterien, etc.
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Lungenembolie
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Lungenembolie
Warum ist eine LE gefährlich?

- Durch die Gefäßverstopfung steigt der Druck – das Herz leidet – die 
Lunge leidet - der Sauerstoff sinkt – „Stress für alle Organe“ –
Kreislaufversagen & Kreislaufschock (Blutdruckabfall und Pulsanstieg) 
– schließlich Tod



Hausarztmedizin A-Z                               |             Lindenhof  Oftringen                      |                     1. November 2017

Lungenembolie
LE: Zahlen und Aspekte

- In > 90% der Fälle stammt die Embolie aus dem Bauch-/Becken/-
Beinstrukturen (TVT = Tiefe (Bein-)Venen-Thrombose)

- Nur 50% der Patienten mit einer TVT manifestieren eine LE (meist 
ohne Symptome!)

- LE: 3. häufigste kardiovaskuläre Mortalitätsgrund in Nordamerika

- Mortalität der LE: 15% (ca. jeder 8. stirbt!)
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Lungenembolie
Bei TVT: 

Risiko einer venösen Embolisation ist während der ersten Woche am 
höchsten, weil das thrombotische Material noch nicht an der 
Gefäßwand fixiert ist… es kann durch Bewegung/Druck/ etc. den 
Entstehungsort verlassen und via „Venen-Autobahn“ zum Herzen 
weitergeleitet werden…
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Lungenembolie
- Nach einer Operation (=postoperativ) treten trotz Schutz mittels 

Blutverdünnung immer noch 0.2% bis 0.5% eine LE auf

- Lediglich ca. 25% (1/4) der schließlich tödlich endenden LE werden 
überhaupt diagnostiziert 
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Lungenembolie
Symptome einer LE (was merkt der Patient)?

- Ca. 50% der Patienten mit einer TVT mit anschließender LE haben keine
Symptome!!

- Dyspnoe (ca. 90%): Lufthunger, Atemlosigkeit, Atemnot, Kurzatmigkeit

- Thorax- u. Oberbauchbeschwerden ca. 70%

- Palpitationen = Herzklopfen, Herzstolpern, pochendes Herz

- Wadenschmerzen
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Lungenembolie
- Hämoptoe = Aushusten von Blut

- Trockener Reizhusten

- Synkope ca. 15% = plötzlich einsetzende, kurz andauernde 
Bewusstlosigkeit

- Kreislaufkollaps / Schock ca. 15%

- Angst / Beklemmungsgefühl ca. 60%
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Lungenembolie
-Schweißausbruch ca. 30%

-Schwindelanfälle

-Fieber

-etc.

Fazit der LE-Symptome: Leider niedrige Spezifität (viele Erkrankungen 
machen auch ähnliche oder gleiche Symptome)
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Lungenembolie
Diagnose

Klinik / Anamnese: „lose & luege & alänge“

Spezielle scores (Genfer score, Wells score, etc.)

Labor (D- Dimer)

Blutgasanalyse

Troponin- & BNP-Werte als prognostische Faktoren nach LE
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Lungenembolie
EKG (Herzstromkurve) 

zum Bsp. mit Veränderung gewisser „Zacken“
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Lungenembolie
-EKG (Herzstromkurve) zum Bsp. mit Veränderung gewisser „Zacken“

-Ultraschall mit Farbduplex (90% der LE in Bauch-/Becken-/Beinvenen!!)

-Thoraxröntgen

-CT Angiographie (Methode der Wahl!)

-MR-Angiographie (Methode der Wahl!)

-Perfusionszintigraphie der Lunge
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Lungenembolie
score

Klinische Wahrscheinlichkeit (in Prozent) einer Lungenembolie

score

Alter > 65 J. 1

Vorgeschichte einer TVT oder LE 3

Kürzlicher chirurgischer Eingriff oder Fraktur (<4 Wochen) 2

Aktive Neoplasie 2

Spontanschmerz in einer Wade 3

Schmerzhafte Wade bei Palpation und Beinödeme 4

Blutiger Auswurf 2

Herzfrequenz 75-94 / Min. 3

> 95 / Min. 5

Score Wahrscheinlichkeit einer LE in %

0 bis 3 8%

4 bis 10 29%

>=11 74%
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Lungenembolie
Therapie

-Häufig Hospitalisation notwendig (Diagnosebestätigung und 
Therapiestart)

-Halbsitzende Lagerung mit vorsichtigem Transport „wie ein rohes Ei“, 
Sauerstoffgabe, etc.

-Kreislaufstabilisierende Maßnahmen

-Behandlung von Angst / Unruhe / Schmerz
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Lungenembolie
-Blutverdünnung allgemein  (Heparin, Marcoumar,  Xarelto,etc.)

-Fibrinolyse / Thrombolyse (Auflösung des Blutgerinnsel) zum Bsp. mit 
Streptokinase (= Protein, welches von Streptokokkenbakterien
produziert wird, welches stark das Blutgerinnung beeinflusst und das 
Blut „flüssig“ macht 

-Operation mittels „freisaugen“ der verstopften Lungenarterien oder 
herausschälen des Materials aus den Lungenarterien (OP-Letalität 
ca.25% = jeder 4. stirbt!)
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Quellen:
• SURF med Guidlines Innere Medizin der Schweiz

• Innere Medizin, Herold

• Schnellinterpretation des EKG

• Wikipedia

• Sammlung der Zeichnungen Dr. med. Donato Tronnolone

• Schweizerische Herzstiftung

• Praxis Städtli Aarburg AG

• DocCheck (Audio-Dateien)

• Dr. S. Goerre, Olten (Videos)

• Dr. C. Buitrago, Zofingen (CT-Bilder)


